
XKG

SYNCHRONISIERGERAT

Besondere Merkmole

Geeignet zum Synchronisieren oller Generqloren, deren Fre-
quenz durch Sponnung gesteuerl werden konn, wie Trioden-,
Klystron- und Corcinolronsender

Kontrolle des Synchronisierzuslondes durch Lissoious-Figuren,
doher eindeutige Aussogen über

Fehlsynchronisotionen quf fzrrn
Regelschwingungen bei zu großer Regelsteilheit
Restphosenhub und nicht ousgeregelte Störmodulotion
Synchronisolion bei Rechteckmodulotion (AM)

Durchstimmbqrer Oszillotor (30 I I MHz) - modulierbor (FM)
mil Frequenzen von 0 bis 50 kHz

Eingebouter Hubmesser geslqllel Messung des Spitzenhubes
bis 0,411,214 MHz bei Modulotionsfrequenzen ( 20 kHz

Konlrolle der Frequenzmodulolion des eingebouten,
durchstimmbqren Oszillotors
Hubvergleich vor und wöhrend der Synchronisotion
Ausgong zum Anschluß eines Oszillogrofen

Driflmessung (t 4 MHz)
Fong- und Hohebereichsmessung

Synchronisiersponnung bis 5 kV sponnungslesl

Doienblqti
444835
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Aufgoben und Anwendung

Dos Synchronisiergeröt XKG dient in Verbindung mil einem Normo lfrequenz-Generotor und einem Misch-

und Verzerrerkopf zur Synchronisotion von Mikrowellensendern. Synch ron isierbo r sind olle Generoloren,

deren Frequenz durch eine ongelegte Steuersponnung verönderl werden konn, wie Klyslronsender durch

Andern der Reflektorsponnung, Corcinotronsender durch Voriieren der Leilungssponnung und Trioden-

sender, deren Resonotorfrequenz durch ein sponnungsobhöngiges Blindelement (2. B. Kopozitötssteuer-

diode) veröndert werden konn.

Mit dem XKG sind die Generotoren SMAI, SMBI, SMCI, SMC, SLRC und SLRD (BN 4l 004/2) ous dem

R&S-Meßgeröteprogromm synchronisierbor.

Wirkungsweise und Aufbou (hierzu Blockscholtbild Seite 3)

Die Frequenz f" des zu synchronisierenden Mikrowellensenders wird im Misch- und Verzerrerkopf XME mit

einer Hormonischen der Ausgongsfrequenz des Normolfrequenz-Generqtors XUC so überlogert, doß eine

Zwischenfreouenz von etwo 30MHz entsteht. Sie wird im XKG verstörkt, begrenzt und im eingebouten

Phosendiskriminotor mit einer Re{erenzfrequenz von 30MHz verglichen. Diese Referenzfreq uenz konn im

XKG wohlweise quorzgesteuert oder verönderbor erzeugl oder bei höchsten Ansprüchen on die Stobilitcit

dem XKG von oußen, z. B. ous dem XUC, zugeführl werden. Dos Synchronisiergeröt enthölt einen Verdrei-

focher; sein Referenzfrequenzeingong ist für 10 10,3MHz ousgelegt.

Die Ausgongssponnung des Pho send iskrim inotors durchlöuft ein umscholtbores Tiefpoßnefzwerk und wird

dem XKG donn ols Frequenzsteuersponnung für den zu synchronisierenden Sender enlnommen. Die Spon-

nung ist erd{rei und dorf bei Benutzung der Ausgongsbuchse on der Frontplotte ouf ein Potentiol von 2 kV,

bei Benutzung der rückseitigen Buchsen ouf ein Potentiol von 5 kV gelegt werden. Diese Sponnungs{estig-

keit ist für olle in Froge kommenden Trioden-, Klystron- und Corcinotronsender ousreichend.

0szillog'dI.'ousgons
l0f',..501H:

Blo*3<haltbild des Synd'roni3ierseröle3 XKG

Moduloiioni R.t.r.nrt.qu.n.

0...50 [Hr ]0 '0,3 MH:



Zur Anzeige des Synchronismus dient im XKG eine Oszillogro{enröh re, deren X-Plotlenpoor die Referenz-

frequenz und deren Y-Ploltenpoor die Zwischenfrequenz zugeführt wird.

Aus dem Schirmbild ergeben sich folgende Informolionen:
L Die horizontole Ausdehnung des Oszillogromms gibt die Größe der Referenzsponnung qn, die vertikole

Ausdehnung die der ZF-Sponnung. Durch die trögheitslose Anzeige lößt sich ouch ein schnelles Uber-
streichen des ZF-Bereiches, wie es beim Grobobslimmen eines zu synchronisierenden Mikrowellen-
senders vorkommt, erkennen. Dos Auffinden einer zur Synchronisierung geeignelen Hormonischen des

Normolfrequenzgenerolors wird dodurch sehr erleichtert.

2. lm synch ron is ie rlen Zustond des Mikrowellensenders, zeigf der Bildschirm des XKG eine Lissojoussche

Figur.
Bei korrektem Synchronismus ist eine Ellipse sichtbor, die sich in einen Kreis oder eine schrögslehende
Gerqde verdndern konn.
Eine Fehlsynchronisotion, beispielsweise verursocht von kröftiger 'l 5-M Hz-D iff e renzf req u e nz bei zu hoher
Energie im vorgescholtelen Mischkopf, ist quf dem Bildschirm on der Form der Lissoiousschen Figur
(2. B. zwei ineinonder verschlungene Ellipsen) zu erkennen.

3. Eine Phosencinderung zwischen Referenz- und ZF-Sponnung zeigi sich in einer Drehung der Ellipse.

Eine unschorfe Ellipse entsteht durch den verbleibenden Regelrest bei der Synchronisolion eines mil
storker Stör-FM behofleten Senders. Durch Bedienen des Knopfes ,,Regelsfeilheit" lößt sich der Regel-

resl ouf ein Minimum einslellerr.

4. Kontrolliert mon mil dem Schirmbild die Synchronisotion eines pulsgetosteten Senders, werden die ent-

sprechende Ellipse (,,Trciger ein") und die X-Achse (,,Tröger ous") geschrieben.
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Technisdre Doten
ZF-Eingong
Anschluß
Mitlenfrequenz......
Bqndbreite
E ingo ng sspo n n u ng sbed o rf
Moximole E ingongsspon nung
A^.A;^A nac 7F-Pa^at<

ZF-Referenz, umscholtbor
lnlerner Quorzgenerolor im Thermoslqten

Kurzzeitkonslonz
Alterung

Vo rio bler Oszillotor, durchstimmbor
mit Drehknopf, Abstimmbereich
durch von oußen zugeführle Sponnung,
D u rch stim m bere ich
Sponnungsbedorf für Frequenzhub I MHz
Modulotionsf requenzbereich
Modulotionssponnungsonschluß

') Dleser Anschluß lößl sich vom Be.ülzer dur.h Einschrouben von

blolt Nr. 902100.

Frequenzschwonkungen des ZF-Referenztrögers

überlrogen sich in voller Höhe ouf den synchro-
nisierlen Sender. Desholb ist es möglich, durch
Frequenzmodulolion des ZF-Referenzoszillolors
oder der exlern zugeführlen ZF-Referenzspon-
nung den Mikrowellensender zu modulieren. Der

im XKG verwendele vqrioble ZF-Referenzoszil-

lqtor ist dofür mil einer Ko poz itötssteue rd iode
frequenzmodulierbor. Der erzielle Frequenzhub

wird mil einem eingeboulen Hubmesser onge-

zeigt.

Bto.ls.hdhbild ein€i syn.hroni3ieroufbques

umrüstbore HF-Buchse 4/13 DIN 47284')
30 MHz
12 MHz
500 pV
50 mV
Oszillogrofenröhre (Bildhöhe)

.<2.103
{ 5 10 3/Tog

29 .. .31 MHz

29 .. .31 MHz

0...50kH2
umrüstbore HF-Buchse 4/13 DIN 47284r)

Umrüsteinsötzen leichr oof viele ondere Sysleme umslelen; siehe Dolen-

F'€q!sz n fv ,10 MHz



SYNCH RON IS I ERGERAT XKG

Fremdeingong
Ansch luß
Millenf req uenz
Bondbreite
Eingongssponnungsbedorf
Moximole Eingo ngsspo nn ung
Anzeige der Referenzsponnungspegel

Hub- und Driftonzeige

H ubonzeige
Meßbereiche (Spitzenhub)
Freq uenzbereich

Oszillogrofenousgong
Ansch luß

Frequenzbereich
Leerloufsponnung
lnnenwiderstond

Driftonzeige
Meßbereich

Regelousgong

Sponnungsfestigkeil 2 6zw. 5 kV, erdfrei
Anschluß bis 2 kV

bis 5 kV
Leerlou{sponnung

lnnenwiderstond.
ZF-Störsponnung ouf der Ausgongssponnung
Umscho ltbo re Zeitkonslonlen

Netzonsch luß
Forbe

Besch riflung
Abmessungen (BxHxT) .

Gewicht.

Bestellbezeichnung

Mitgelielertes Zubehör
(im Gerötepreis eingeschlossen)

Empfohlene Ergünzungen
(gesondert zu bestellen)

B()HllE & SCHWARZ

Prinled in Weslern Germony

umrüstbqre HF-Buchse 4il3 DIN 47284r)
l0 MHz
0,6 MHZ
0,1 V"rr

Oszillog rofen röhre (Bildbreite)

0,4/1,21 4 MHz, umschollbor
l0 Hz. ..20 kHz

umrüstbore HF-Buchse 4113 DIN 47284\,
on der Gerciterückseile
l0 Hz. ..50 kHz
0,5 v,,
75c)

!4 MHz

Buchse FUN 10240 on der Frontplotte
2 Buchsen FUN 

,l0140 
on der Geröterückseite

mqx. 120V (mil dem Knopf ,,Regelsteilheit"
um 40 dB reduzierbor)
5 kQ (Ze itkon sto ntenscho lle r in Stellung T'l)

{50 mV,, (Zeitkonstonlenscholter in Stellung T1)

Tl , 0,25 1Ls

I2t 2 ys
T3, l1 lrs
T4' 125 lrs

1\5/12512201235 V !10a/o, 47 .. .63 Hz (50 VA)

Frontplotte: grou, RAL 7001

Koslen: grou, RAL Z0'l 1

zweisprochig' deutsch/englisch
485 X 238 )( 5]2 mm

32 ks

) Synchronisiergeröt XKG BN 444 835

I Netzkobel R&S-Soch-Nr. LKA 08038
1 Synchronisierkobel R&S-Sqch-Nr. 444835-70

Misch- und Verzerrerkopf XME BN 444523
HF-Verbindungskobel, I 00 cm
(50 o, Dezifix A) 8N9111005/i00
Normo lfreq uen z-Gene rqtor XUC BN 444 467
Hohlleiter-Durchgongs-Mischköpfe BN B 4445265

') Dieser Anschluß lößi sich vom Benüizer durch Einschrouben von Un,rüsteinsölzen leichl ouf viele ondere Sysleme umslellen, siehe Dot.n

blolt Nr.902100.
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